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Standort /Geologie

Naturraum

Feuchtwiesenbrache im NSG "Unteres Peenetal" SO
von Relzow

Flußtalmoor,Teil einer vermoorten
Schmelzwasserrinne

Grenztal und Peenetal

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Ostvorpommern

Gemeinde / Stadt

Anklam, Stadt

Murchin
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BM Z

55

WM Z

02

MM Z
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Vegetationseinheiten
Seggen-Pfeifengras-Kriechweidengebüsch; Seggen-Lorbeerweiden-Gebüsch mit moorbirke; junger Seggen-Pfeifengras-Moorbirkenwald;
Schilf-Moorreitgras-Pfeifengras- Schwarzschopfseggenried; Spitzmoos-Großseggenried; Gilbweiderich-Schilfröhricht

VC ZHabitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X

X

X X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

09190

Die mesotrophe sehr feuchte bis nasse ehemalige Feuchtwiese liegt im ebenen flach bis tiefgründig vermoorten (heute vor allem degradierter 
Torf) Peenetal im Naturschutzgebiet "Unteres Peenetal". Die Fläche wurde im 19.JH. flach ausgetorft.
Die Biotopfläche liegt südlich vom Grenzgraben und geht in Richtung Peene allmählich in einen geschlossenes Schilfröhricht über. Die
überall vorhandenen und locker verteilten einzelnen Moorbirken nehmen nach Nordosten zu und leiten schließlich in einen mesotrophen 
Seggen-Pfeifengras-Moorbirkenwald über. Stellenweise finden sich grabennah auch Seggen-Pfeifengras-Kriechweidengebüsche sowie 
Seggen-Lorbeerweidengebüsch mit Moorbirke. Dominante Arten sind Pfeifengras, Schwarzschopfsegge und Moorreitgras vergesellschaftet 
mit einigen mesotraphenten Arten wie Fadensegge, Sumpfblutauge und Drahtsegge, aber auch Arten der eutrophen Seggenriede wie 
Sumpfsegge und Rispensegge. Das Schilf befindet sich in Ausbreitung und wandert in die wertvollen Seggenriede ein, verdrängt diese 
zunehmend. Als Vegetationseinheitn der Seggenriede können benannt werden: Schilf-Moorreitgras-Pfeifengras-Schwarzschopfseggenried 
und Spitzmoos-Großseggenried.
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Torf, degradiert
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dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

k

g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna
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Molinia caerulea

Carex appropinquata Carex lasiocarpa Lysimachia vulgaris Lythrum salicaria
Phragmites australis Potentilla palustris Calamagrostis stricta Salix repens repens
Filipendula ulmaria Geum rivale

Betula pubescens Salix cinerea Calamagrostis canescens Carex acutiformis
Carex disticha Carex paniculata Cirsium oleraceum Equisetum fluviatile
Equisetum palustre Eupatorium cannabinum Galium palustre Thelypteris palustris
Carex diandra Salix pentandra Carex elata Cirsium palustre
Poa palustris


